
Protokoll der gemeinsamen Sitzung von PGR, KV und Pastoralteam  

am 28. April 2026 
 

Top 1: Regularien 
Beide Gremien PGR und KV sind beschlussfähig. 
 

Top 2: Unter Top 9 werden als weitere Themen behandelt:  
Prävention, Katholikenrat, Kollekten bei Requien 

 
Top 3: Berichte von den Orten 
St. Franziskus: Der Rahmen der gemeinsamen Sitzung wird noch einmal genutzt, 

um auf die positiven Erfahrungen aus dem letzten Jahr mit der Finanzierung der 
Martinsbrezeln aus den PGR-Geldern zu verweisen. Sollte es möglich sein, wird 

auch für 2026 eine ähnliche Lösung angeregt. 
Die Sanierung des Gemeindeheims steht an, im Juni sollen die Außenarbeiten 
beginnen, ab September/Oktober dann die Innenarbeiten. Ein Raumkonzept und 

Ersatzräume für die Phase des Umbaus sind abgesprochen 
 

Brunnenprojekt: Das Brunnenprojekt ist für ein 2-jähriges Forschungsprojekt der 
DoCe-Stiftung ausgewählt worden, hierdurch gibt es eine Begleitung und 

Auswertung des Projektes in einem größeren Netzwerk. 
 
Region St. Johannes und St. Paulus/St. Martin: Es haben sich zwei Turmfalken in 

St. Johannes angesiedelt, es wird nach Namen für diese gesucht. 
Im Rahmen der vom Bistum angebotenen KinderKathedrale wird es im Zeitraum 

vom 12.- 14. August ein Angebot in St. Johannes geben. 
 
Am 05. September findet die Nacht der offenen Kirchen statt, in St. Johannes soll 

es wieder ein Angebot für Familien und Kinder im Nachmittagsbereich (17-19 
Uhr) geben und im Anschluss Angebote für Erwachsene. 

 
Liebfrauen: Im Rahmen der Feierabendfeste wird geschaut inwieweit bewusst 
spirituelle Akzente durch die Öffnung der Kirche und unterschiedliche Angebote 

(z.B. Taize-Gebete) geschaffen werden können. 
Eine ökumenische Beteiligung an der Nacht der offenen Kirchen ist geplant. 

In St. Engelbert ist im Gemeindeheim eine neue Verstärkeranlage eingebaut 
worden. 
Es wird eine Messdienersommerfahrt geben, im Rahmen der Planung gab es 

Überlegungen die Zusammenarbeit der Messdiener:innen auf Pfarreiebene zu 
stärken, ein erster Schritt ist auch die pfarreiweite Öffnung der Fahrt. 

 
 
Top 4: Aktueller Stand Heilige Familie 

Die Gestaltung des Quartiers Heilige Familie durch den Investor nimmt Gestalt 
an, hierzu wird es am 05. Mai einen Informationsabend mit dem Investor geben. 

 
Zeitgleich wird die Verabschiedung von der Kirche Heilige Familie in einer 
Arbeitsgruppe geplant. Der letzte Gottesdienst mit Bischof Overbeck findet am 

03. Oktober statt. Die Hauptphase des Abschiedes ist für September geplant. Es 
wird ein Veranstaltungskalender erstellt und auf der Homepage veröffentlicht. 

Nach dem 03. Oktober bleibt der Kirchraum geschlossen, das Gemeindeheim 
steht auch mit Blick auf den Umbau in St. Franziskus zur Verfügung, Details sind 



abgesprochen und geplant. Die Krypta wird erhalten bleiben, sie steht aber in der 

Phase des Umbaus nicht zur Verfügung. 
 

Top 5: St. Martin 
Bis Ende April können sich Interessenten für das Gelände melden. Es gibt 
Interessensbekundungen aus unterschiedlichen Bereichen u.a. durch 

Immobilienfirmen, durch eine freie evangelische Gemeinde, durch die Stadt 
Bochum. 

 
Die gemeinsame Sitzung wird genutzt, um über Kriterien für einen möglichen 
Investor zu sprechen: 

Grundsätzlich stehen alle Gebäude zum Verkauf, die KiTa bleibt erhalten. Im 
Austausch werden als mögliche Kriterien Pastorale Anliegen, Bezüge der Kita zur 

Kirche, Nutzung des Kirchraums genannt. Ebenso stoßen Investoren, die den 
Stadtteil und die Stadtteilentwicklung in den Blick nehmen, auf ein positives 
Echo. Im Sinne der Nachhaltigkeit erscheint eine Weiternutzung 

wünschenswerter als eine Überbauung.  
Es wird auch die Frage gestellt, ob nicht im Rahmen einer zukünftigen 

Stadtkirche das Thema „Generieren von Einnahmen/Mieteinahmen“ etc. neu 
gedacht werden muss und ggf. auch zu Investitionen führen kann. Dies soll u.a. 

in ein Gespräch der Pfarreileitungen mit den Verwaltungsleitungen mitgenommen 
werden. 
 

Top 6: Kirchenöffnungen 
Auf Grund von Diebstählen etc. wird noch einmal kritisch hinterfragt, wie eine 

verantwortungsvolle Öffnung von Kirchräumen aussehen kann. Es gibt in 
Liebfrauen und St. Johannes unterschiedliche Erfahrungen und unterschiedliche 
Entscheidungen zur Kirchenöffnung. Im Gespräch werden durchaus Gefahren 

benannt, eine aktuelle Entscheidung steht, wenn in St. Johannes an. Hier wird 
das Vor-Ort Team noch einmal beraten. 

 
Top 7: Veränderungen im Stellenplan der Pfarrei  
Der aktuelle Stellenplan der Pfarrei entspricht durch Veränderungen im Bereich 

Hausmeister, Pfarrbüro, Reinigung nicht mehr dem im PEP-Votum 
verabschiedeten Stellenplan. Die benötigten Gelder sind aber durch 

Einsparungen an anderen Stellen vorhanden. Daher gilt es einen formalen 
Beschluss zu fassen, den Stellenplan entsprechend zu ergänzen und zu 
verändern. Eine Zustimmung des Bistums auf Grund der Einsparungen an 

anderen Stellen steht in Aussicht. Der Beschluss wird einstimmig in getrennten 
Abstimmungen von KV und PGR beschlossen. 

 
Top 8: CLM 
Es wird über die aktuellen Entwicklungen informiert, u.a. über die Empfehlungen 

des gemeinsamen Rates und über den Weg in den Hauptprozess zur Stadtkirche 
Bochum. Siehe dazu die angehängten Dateien und die im Vorfeld verschickten 

Dokumente u.a. die Beschlüsse des gemeinsamen Rates und Dokumente zur 
Stadtkirche Bochum (Übergang in den Hauptprozess).  
 

Zum Übergang in den Hauptprozess gilt es Arbeitsgruppen und eine 
Koordinierungsgruppe zu bilden. Hierzu entsenden die Pfarreien bis zu je drei 

Mitglieder in 10 Arbeitsgruppen und ein weiteres Mitglied in die 
Koordinierungsgruppe, die dann u.a. aus den Sprecher:innen der Arbeitsgruppen 

gebildet wird. 



 

Es wird eine Entsendung in die Arbeitsgruppen vorgenommen. Siehe hierzu auch 
das angehängte Dokument mit den Arbeitsgruppen und den entsprechenden 

Entsendungen. 
 
Top 9: Verschiedenes 

Prävention: Es werden Schulungstermine für Gremienvertreter:innen angeboten. 
Mögliche Termine sind Donnerstag, 16.7. und Samstag, 4.7. für eine je 4stündige 

Gremienschulung, die von denjenigen besucht werden muss, die neu im 
Gremium sind, aber bereits eine Präventionsschulung haben.  
Zudem gab es weitere Interessenbekundungen für die Teilnahme an einer 

Komplettschulung. Diese findet am 12.9. von 8.30-16.30 Uhr im Pfarrhaus der 
Propstei (Bleichstraße 12) statt.  

 
Der Katholikenrat wählt einen neuen Vorstand, für den erweiterten Vorstand 
schlagen wir M. Steden vor. 

 
Zum Thema Kollekten bei Beerdigungsämtern gibt es einen kurzen 

Meinungsaustausch. Regelungen sollen aber vor Ort getroffen werden, es gibt 
keine Entscheidung oder Empfehlung aus der gemeinsamen Sitzung. 

 
f.d.P. 
Andreas Strüder 

 
  


